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DJK Gänheim II : DJK Gänheim - 0 : 10
28.01.2019, 18:00 Uhr
 

Rang Name, Vorname

1 2.3 Puchner, Jonathan

2 3.1 Krönert, Lukas

3 3.2 Dindorf, Alexander

D1 Puchner, Jonathan/Krönert, Lukas

D2 -/-

Rang Name, Vorname

1 1.1 Köhl, Marco

2 1.2 Pfister, Marco

3 2.1 Puchner, Lucius

D1 Pfister, Marco/Puchner, Lucius

D2 -/-

DJK Gänheim II DJK Gänheim 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Sätze Spiele

Puchner, Jonathan Pfister, MarcoD1-D1
Krönert, Lukas Puchner, Lucius

2:11 6:11 7:11 0:3 0:1

1-2 Puchner, Jonathan Pfister, Marco 4:11 13:11 2:11 3:11 1:3 0:1

2-1 Krönert, Lukas Köhl, Marco 5:11 1:11 6:11 0:3 0:1

3-2 Dindorf, Alexander Pfister, Marco 8:11 5:11 5:11 0:3 0:1

2-3 Krönert, Lukas Puchner, Lucius 6:11 8:11 2:11 0:3 0:1

1-1 Puchner, Jonathan Köhl, Marco 6:11 7:11 11:13 0:3 0:1

3-3 Dindorf, Alexander Puchner, Lucius 5:11 2:11 8:11 0:3 0:1

2-2 Krönert, Lukas Pfister, Marco 7:11 6:11 13:15 0:3 0:1

3-1 Dindorf, Alexander Köhl, Marco 2:11 8:11 4:11 0:3 0:1

1-3 Puchner, Jonathan Puchner, Lucius 4:11 4:11 6:11 0:3 0:1

Bälle: 176:347 1:30 0:10

Spielbeginn: 18:00 Uhr - Spielende: 19:25
Zuschaueranzahl: keine Angabe

Bemerkungen:

Letzte Änderung Verein: 28.01.19 19:15
Letzte Änderung Admin: -

Keine Überraschung, nicht einmal eine kleine gab es beim vereinsinternen Bezirksoberliga-Wettkampf der zweiten gegen die erste 
Jungenmannschaft. Das lag auch daran, dass am Montag, 28. Januar in beiden Teams jeweils ein Stammspieler ersetzt werden 
musste. Lucius Puchner rückte zu Marco Köhl und Marco Pfister in die Erste auf, die dadurch übermächtig wurde. Jonathan Puchner, 
der einzige Stammspieler der Zweiten bildete mit Lukas Krönert und Alexander Dindorf aus der Dritten ein Team, das jedoch über 
einen einzigen gewonnenen Satz nicht hinauskam. Den machte Jonathan Puchner gegen Marco Pfister und lies dabei seine Klasse 
kurz aufblitzen. Mehr als ein Strohfeuer war das allerdings nicht, zur Erleichterung des älteren Vereinskollegen.


